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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Innere Sicherheit

In einem Bericht soll der Bundesrat mögliche Verbesserungen der
Ausschaffungsprozesse und beim Schutz vor Gefährdern, die nicht ausgeschafft
werden können, aufzeigen. Stillschweigend überwies der Ständerat in der
Sommersession 2017 ein entsprechendes Postulat Müller (fdp, LU). Der Bundesrat hatte
die Annahme des Postulats beantragt, da er sich mit den aufgeworfenen Fragen im
Gesetzgebungsprojekt zu den präventiv-polizeilichen Massnahmen zur
Terrorismusbekämpfung befasse. 1

POSTULAT
DATUM: 08.06.2017
KARIN FRICK

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Aufgrund des Corona-bedingten Sessionsabbruchs nahm der Ständerat erst in der
Sommersession 2020 Kenntnis vom Aussenpolitischen Bericht 2019. Damian Müller
(fdp, LU) äusserte sich im Namen der APK-SR dazu und lobte vor allem die erfolgreiche
Erarbeitung der «Mind the Gap»-Strategie zur Sicherstellung der Rechte und Pflichten
gegenüber dem Vereinigten Königreich nach dem Brexit, die enge Kooperation mit den
Nachbarländern und die Bemühungen um den Abschluss des institutionellen
Rahmenabkommens mit der EU. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 11.06.2020
AMANDO AMMANN

Beziehungen zur EU

Der Ständerat nahm sich in der Sommersession 2020 des Verpflichtungskredits zur
Weiterentwicklung des Schengen/Dublin-Besitzstands an, wobei keine neuen
Argumente eingebracht wurden. Damian Müller (fdp, LU) sprach dem
Verpflichtungskredit im Namen der APK-SR seine Unterstützung aus, nicht zuletzt weil
die Schweiz volkswirtschaftlich und finanziell von ihrer Assoziierung an
Schengen/Dublin profitiere. Die APK-SR sehe im Bereich der inneren Sicherheit zudem
einen sicherheitspolitischen Mehrwert – dank dem automatischen Datenaustausch –,
der sich monetär gar nicht erfassen liesse. Da sich die Schweiz zur termingerechten
Übernahme aller Weiterentwicklungen verpflichtet habe, sei der Verpflichtungskredit
laut Finanzhaushaltsgesetz notwendig, führte Müller aus. Bundesrätin Keller-Sutter
warnte vor einer Verzögerung der Umsetzung, da dies Mehraufwände und Mehrkosten
mit sich bringen würde. Sie hob die Wichtigkeit der Neu- und
Weiterentwicklungsprojekte für die Schweiz hervor, welche dem Schutz der
Aussengrenzen, der Bekämpfung der illegalen Migration und der allgemeinen
Kriminalitätsbekämpfung dienen würden. Die in den kommenden fünf Jahren
benötigten CHF 122 Mio., von denen CHF 23 Mio. Eigenleistungen und CHF 13.7 Mio.
eigene Sachmittel sind, stellten bereits den vierten Verpflichtungskredit für IT-
Entwicklungen im Bereich Schengen/Dublin dar, wobei bisher noch nie
Kostenüberschreitungen oder Nachtragskreditbegehren aufgetreten seien. Bundesrätin
Keller-Sutter kündigte an, dass weitere Verpflichtungskredite anstehen und durch die
neuen Aufgaben der Schengen-Staaten, wie beispielsweise die Einrichtung des
Europäischen- Reiseinformations- und -genehmigungssystems, höhere Betriebskosten
anfallen würden. Sie erwähnte dabei aber auch die Möglichkeit, derartige Projekte
durch Beiträge aus dem europäischen Fonds für die innere Sicherheit im Bereich
Aussengrenze und Visa mitzufinanzieren. Der Ständerat stimmte dem Kredit mit 36 zu 2
Stimmen (bei 2 Enthaltungen) zu und übernahm damit auch die Ergänzung des
Nationalrats, demgemäss das Geld erst freigegeben wird, wenn das Parlament die
gesetzlichen Grundlagen in Sachen Datenschutz beschlossen hat. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 11.06.2020
AMANDO AMMANN
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Beziehungen zu internationalen Organisationen

Anfang Oktober 2022 reiste Bundespräsident Cassis an das erste Treffen der
«Europäischen Politischen Gemeinschaft» in Prag. Diese neuartige Konferenz wurde
gemäss EDA dazu geschaffen, Verbindungen zwischen Staaten innerhalb und ausserhalb
Europas zu schaffen und den politischen Dialog sowie die Zusammenarbeit in Europa zu
fördern. Bundespräsident Cassis sah in diesem Format eine «willkommene Möglichkeit
für einen direkten und informellen Austausch mit anderen europäischen Ländern».
Initiiert wurde der Anlass bereits im Frühjahr 2022 vom französischen Präsidenten
Emmanuel Macron, in der Folge nahmen der Europäische Rat und die tschechische EU-
Ratspräsidentschaft die Idee auf und organisierten das Treffen in Prag. Hauptthemen
des informellen Austauschs waren die Sicherheit und Stabilität, Energie, Klima sowie die
wirtschaftliche Situation in Europa. Insgesamt nahmen 44 Staatsoberhäupter am
Treffen teil, nebst den EU-Mitgliedsländern waren 17 weitere Länder vertreten. Ausser
Russland und Belarus waren fast alle Länder eingeladen, die zum weit gefassten
europäischen Raum zählen, darunter auch Aserbaidschan und Armenien. Die Aargauer
Zeitung bezeichnete den Anlass daher etwas pauschal als «Anti-Putin-Gipfel», der
zeige, wie isoliert der russische Präsident in Europa sei. In Zukunft sollen laut EDA ein
bis zwei solcher Treffen pro Jahr stattfinden, alternierend in EU- und Nicht-EU-
Staaten. Ignazio Cassis nutzte die Gelegenheit, um sich am Rande der Veranstaltung
bilateral mit den Regierungschefs von Frankreich, Belgien, Spanien, Italien und Portugal
zu treffen. Gemeinsam mit dem griechischen Premierminister Kyriakos Mitsotakis
leitete Cassis zudem einen runden Tisch zum Thema «Energie, Klima und Wirtschaft». 
Im Vorfeld des Treffens hatten sich verschiedene Parlamentarierinnen und
Parlamentarier zur Schweizer Teilnahme geäussert. Damian Müller (fdp, LU) bezeichnete
das Treffen gegenüber Le Temps als Chance für die Schweiz, um sich mit europäischen
Partnern zu vernetzen und Verständnis für die Position der Schweiz im Hinblick auf die
anstehenden Verhandlungen mit der EU zu schaffen. Auch Mitte-Parteipräsident
Gerhard Pfister (mitte, ZG) begrüsste den Austausch zur Stärkung der
innereuropäischen Sicherheitskoordinierung. Carlo Sommaruga (sp, GE) warnte
hingegen davor, die europäische Zukunft der Schweiz in der politischen Gemeinschaft
zu sehen. Wichtig für die Schweiz sei eine starke Partnerschaft mit der EU selber, da
diese die Wirtschaft und Bevölkerung des Landes stark beeinflusse, mahnte der SP-
Ständerat. 
Wenige Tage nach dem Treffen besuchte Bundespräsident Cassis den Europarat in
Strassburg, wo er der parlamentarischen Versammlung des Europarates die Ziele und
Visionen der Schweiz für die Zukunft der Organisation vorstellte. Der Besuch von Cassis
war der erste eines Bundespräsidenten respektive einer Bundespräsidentin nach Flavio
Cotti 1991. Im Rahmen verschiedener bilateraler Treffen mit Vertreterinnen und
Vertretern des Europarats betonte der Bundespräsident die Bedeutung der Arbeit der
parlamentarischen Versammlung des Europarats. 4

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 10.10.2022
AMANDO AMMANN
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